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Herren 1. Bezirksliga 2

SV Arminia Köln : DJK Quettingen II 
Donnerstag, 30.11.2023, 19:00 Uhr

Jakob und Jakob bleiben gegen die DJK Quettingen II 
ungeschlagen

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:7 in den Spielen und 37:26 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom SV Arminia Köln ihr verlegtes Heimspiel in der Herren 1. Bezirksliga 2 gegen die DJK
Quettingen II. 195 Minuten lang wurde am Donnerstag mitgefiebert, ehe das Doppel Jakob / Jakob
den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Genügend spielerische Mittel hatten Jakob / Jakob letztlich an
der Hand, um Gans / Wilken zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Zwei Sätze lang fanden
dann Klenke / Logemann gegen Jakubassa / Luu das richtige Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich
umstellten und das Spiel doch noch mit 6:11, 12:14, 11:8, 12:10, 11:9 gewannen. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Unzufrieden über ihre Fünf-
Satz-Niederlage gegen Wiedemann / Wosmiller waren wenig später Wrede / Runge, obwohl sie alles
gegeben hatten. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie
ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler
des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Mit nur
einem Satzverlust ging am Nachbartisch Carsten Klenke gegen Florian Gans durchs Ziel, denn die
Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches
am Ende also nicht. Nur einen Satz verlor Jonte Jakob bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Sascha
Jakubassa und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Wenig später ging es beim Spielstand
von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Eher wenig Gegenwehr bekam
Jürgen Jakob beim 11:4, 11:9, 13:11 von Tim Wiedemann. Mit 1:3 verlor nachfolgend wiederum
Lukas Wrede seine Partie gegen Lan Luu, die im Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Im
Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Das folgende
Einzel zwischen Sönke Runge und Thomas Wosmiller endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den
Gastspieler. Völlig ungefährdet war im Anschluss dagegen der Sieg von Hannes Logemann gegen
Andre Wilken nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 11:13, 11:6, 11:4 in der im Vorfeld auf
Basis der TTR-Werte als eher offen eingeschätzten Partie nicht verloren. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Carsten Klenke hatte gegen Sascha Jakubassa bei seinem
0:3 wenig auszurichten. Beim folgenden 3:0 gegen Florian Gans fand Jonte Jakob wiederum von
Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Jürgen Jakob hatte wenig später gegen Lan Luu
bei seinem Sieg in drei Sätzen wenig Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihm auf dem Papier
zugewiesene Favoritenrolle. Mittlerweile stand es damit 7:5. Einen Erfolg verpasste wenig später
Lukas Wrede dagegen bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Tim Wiedemann, der im Vorfeld
anhand der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt wurde.
Bemerkenswert war hierbei der dritte Satz, der erst nach 34 Punkten mit einem Satzerfolg für Wrede
endete. Auf dem falschen Fuß erwischte Sönke Runge seinen Gegner Andre Wilken beim eher
ungefährdeten Gewinn ohne Satzverlust. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Hannes
Logemann beim 2:3 gegen Thomas Wosmiller leisten. Am Ende verlor er das Match trotz einer im
Vorfeld deutlichen Favoritenstellung jedoch knapp. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie.
Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden
Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Jakob / Jakob gelang es Jakubassa /
Luu zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Damit war der 9.
Punkt für den SV Arminia Köln im Kasten.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den SV Arminia Köln nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen die TTG Vogelsang am 02.12.2023 möglichst erneut siegreich zu gestalten.
Das Team der DJK Quettingen II wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 02.12.2023
gegen TFG Nippes II erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 SV Arminia Köln

Doppel: Jakob / Jakob 2:0, Klenke / Logemann 0:1, Wrede / Runge 0:1 
Einzel: C. Klenke 1:1, J. Jakob 2:0, J. Jakob 2:0, L. Wrede 0:2, S. Runge 1:1, H. Logemann 1:1 

 DJK Quettingen II
Doppel: Jakubassa / Luu 1:1, Gans / Wilken 0:1, Wiedemann / Wosmiller 1:0 
Einzel: S. Jakubassa 1:1, F. Gans 0:2, L. Luu 1:1, T. Wiedemann 1:1, A. Wilken 0:2, T. Wosmiller 2:
0


